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Hier gibt es viele Möglichkeiten aktiv zu bleiben
Die Akademie für Ältere wird 25 – ab September jeden Monat eine spezielle Themenwoche

Von Susanne Eckl-Gruß

Vor 25 Jahre begann es, wurde die

Akademie für Ältere am 3. Septem-

ber in Heidelberg als Verein ge-

gründet. Im Mai 1985 ist man dann

„in Betrieb gegangen“, wie der Vor-

sitzende der Akademie, Manfred

Massinger, erzählt, „mit wenigen

Dozenten, einem Programm, das

eine DIN A4-Seite umfasste, und

einigen hundert Teilnehmern“.

Heute ist die „Akademieschrift“,

das halbjährliche Programm, rund

100 DIN-A4-Seiten stark, enthält

um die 1200 Veranstaltungen.

Breit ist die Angebotspalette, reicht

sie doch von Vorträgen, Semina-

ren, Kursen, Tagestouren bis hin

zu Reisen.

Ob Literatur, Sprachen, Kunst, Mu-

sik oder EDV, Recht, Geschichte

und natürlich Gesundheit, Fitness,

Sport.

„Das Besondere bei uns ist, dass es

keine Ferien gibt, wir bieten das

Programm durchgängig an“, beto-

nen Manfred Massinger und Ge-

schäftsführer Herbert Gressler.

„Und in unseren Kursen wird natür-

lich anders vorgegangen, als es

beispielsweise in normalen Sprach-

kursen geht.

Es wird viel Wert auf Wiederholung,

auf eine langsamere Vorgehens-

weise, auf Kleingruppen gelegt –
und es sind viele Zwischenfragen

erwünscht.“ Besucht werden diese

Veranstaltungen im Jahr übrigens

von etwa 30 000 Seniorinnen und

Senioren. Schon im August, am

Montag, den 24., beginnt man auf

das Jubiläum zuzusteuern mit einer

Ausstellung, die von den Anfängen

bis jetzt reicht und Dokumente so-

wie Fotos zeigt.

Das Jubiläum wird dann am Sams-

tag, dem 5. September, mit einem

„Tag der offenen Tür“ begangen.

Hier finden Beratungen statt, stel-

len sich einzelne Gruppen vor, gibt

es Vorführungen und Vorträge –

und natürlich die Modenschau (ei-

ne nicht mehr wegzudenkende

„Institution“ in der Akademie!).

Studium ab 60, Karte ab 60 sind ei-

nige Projekte, die durch die Akade-

mie für Ältere ins Leben gerufen

wurden und gerne von Senioren

genutzt werden. Die Stiftung Aka-

demie für Ältere ist ein weiteres

Projekt: Es soll den Erhalt der Aka-

demie auch in Zeiten stetig zurück-

gehender Zuschüsse gewährlei-

sten.

„Das Besondere an der Akademie

für Ältere ist auch, dass bei uns das

Prinzip der Ehrenamtlichkeit gilt“,

so Manfred Massinger, „das heißt,

dass der Vorstand, die Dozenten,

Lehrkräfte, Trainer und die Mehr-

zahl der Verwaltungsmitarbeiter

ehrenamtlich tätig sind.“

Und für das halbe Jahr, das vor 25

Jahren als Vorlaufzeit bis zum tat-

sächlichen Start benötigt wurde,

hat man sich nun für jeden Monat

noch eine Themenwoche zusätzlich

einfallen lassen. Im September

steht das „Bauland“ im Mittelpunkt.

Dies ist die im Nordosten von

Heidelberg gelegene Region, auch

„Badisch Sibirien oder Madonnen-

ländchen“ genannt, zwischen

Odenwald, Tauber, Jagst und Ne-

ckar. Dazu gibt es zahlreiche Ex-

kursionen und Vorträge. Im Okto-

ber gibt es in Kooperation mit der

Polizeidirektion Heidelberg und

dem Verein SicherHeid eine Sicher-

heitswoche.

Dabei geht es um Vorbeugung ge-

gen Trickdiebstahl und Trickbetrug,

Ratschläge zum Schutz vor Krimi-

nalität, Fahrsicherheit, Gefahren

des Internets und vieles mehr. Im

November stehen die Reisen im

Vordergrund und im Dezember der

Epochentag.

Weitere Informationen finden In-

teressierte in der Jubiläumsschrift,

die das Programm von Juli bis De-

zember enthält und an vielen Stel-

len ausliegt (Akademie/VHS, Bür-

gerämter, Büchereien usw.), direkt

in der Akademie für Ältere, Berg-

heimer Straße 76, 69115 Heidel-

berg, Telefon 06221 – 97 50-0,

www.akademie-fuer-aeltere.de im

Internet.

In diesen Sommerferien findet zum zweiten Mal das Oma-Opa-Enkel-Projekt statt, bei
dem Enkel und Großeltern gemeinsam experimentieren (hier: Acrylmalerei) oder auf Be-
sichtigungstour gehen. Foto: privat
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Walldürn, Wohn- und Pflegezentrum
Maria Rast

Mosbach-Diedesheim
Alte Brückenstraße

Buchen, Haus Ruben
Göttweiger Straße

Neu: mit AWO Sozialstation

Fachanwälte für Erbrecht
Rechtsanwalt Rechtsanwalt

Wolfgang Roth Thomas Maulbetsch

Roth & Maulbetsch Rechtsanwaltspartnerschaft

Hauptstr. 31, 74847 Obrigheim
Tel.: 0 62 61 / 67 11 00

Fax: 0 62 61 / 67 11 01

www.erbrechtsexperte.de

Fachanwaltskanzlei für Erbrecht
wir beraten, gestalten und vertreten in den
Bereichen

~ Testamente
~ Übergabeverträge
~ Vorsorgevollmacht
~ Patientenverfügung
~ Miterbengemeinschaft
~ Testamentsvollstreckung
~ Pflichtteilsrecht
~ Erbschaftsteuer
~ Vertretung vor Gerichten

– Betreutes Wohnen im Bedarfsfall möglich
– insgesamt 8 Wohneinheiten mit Balkon/Terrasse
– hochwertige Ausstattung, Baujahr 2006
– Gemeinschaftsraum und Gartenanlage
– S-Bahn-Anschluß RheinNeckar ab Dezember 2009
– ruhige Lage, Einkaufsmöglichkeiten, Apotheke, Ärzte

06262/9178–63 www.hg-gerscher.de

Barrierefreie 2-Zimmer-Wohnungen
zur Miete in Aglasterhausen/Neckar-Odenwald-Kreis

Haben Sie

Wünsche,

Fragen,

Anregungen

oder Kritik?

Rufen Sie uns gerne an:

0 62 21 / 519-324

SANIT
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UNG

SPENGLEREI

SOLAR

69123 Heidelberg · Am Taubenfeld 10 a

Tel. 0 62 21 / 83 16 50

WIR SIND 24 STD. FÜR SIE DA!

Neues Bad?
Alles aus einer Hand

Wir sind Ihr Fachbetrieb
Bei Ihrer Hörwelt Heeg erwartet Sie ein
gewohnt freundliches Lächeln, eine kompe-
tente Beratung und ein umfangreicher Service
rund um das Thema Hörgeräteakustik.*
Wir tun, was wir können.
Und wir tun es gerne.

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 9.00 - 13.00 Uhr
und 14.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 13.00 Uhr

Hörwelt Heeg GmbH & Co. KG · Rohrbacher Str. 57 · 69115 Heidelberg · Telefon: 06221.599122

*Hausbesuche auf Wunsch


